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Wöchentliche Buisburgische
« uf -Os Interesse Her kommercien der « evische« , « eldrtschen , SKeir» » und Märsche»

auch umliegenden Lander » Orten , eingerichtete
^ 6c1r«tl« - und lors1liA«ntL -

Moraa» <a trfHId /

SP*6« n^ 125 ^ , anb ynbewesttlden Gütern jta faofen und verkavffen / tm- laich« »

tvn« mr Sachm zu verleiden / *u lehnen / zu verspielen und zu verpaßten vorkonvnen t

verlohnen/ AMv « , over gestohlen worden > sovan Personen welche (Selo lehnen oder
Oumeyhen wollen . « evtenung unv Arbeit suchen / oder « , veraeben haben , Erfindungen
» .Sach « , und Meinungen ; neuen Büchern / Schrtften uns co»»».«>, auch andern neue»

» nftalten i Cicatiouen 0« Creditoron ; VetfÖlßWtß Oet Entwichenen uns von inlufcir »«

. Personen und deren Verbrechen. von angekommenenFremden «no
in Cleve / Wefel undidmoburg wöchentliche 2tom * preis« nah

JDroh * Care , a »»ch andere dem ?»>»!>-» zur nützlichen
kkachnchr dienendeSachen .

wa « für einen Einfluß die - Zauszucdt auf die walfahrt des gemeinen w «s

Wodey verschiedene merckwü ^ g/ ^ nilen
'
ho * atu nd gkatii , wie

auch der juvkNAiis emendirct reerden.

.
Erste » tArück .

^ ist eine gemeine , eine fast üb -rag der d unqen Welt anaenommene , auch durch

-T een ftchraucfc |di»er beyuade ,ur « r |) ftffcne Meununa , daß c '^ ntiich nur *» i |l i . of^
"nt> offentluhf ^ « rbrecten , nicht aberq mfine , u . bso,m reden , epidemische kaster , oder auch
« >ne uMc 'Miiffti ' rutKi und schädliche Äcrwaltunn stin - r eigenen Hon« wtftn « , iuc Ht tirfa*

wtini unt' dvqninon einer ÖMuf it , oder nrr * von >h<rr do,n eeselslen Rikl »,lb «'.di re.

Dledstal , Ra«d , Mord , osseiidar «» ^ cuuq in Handel und Wandel geee» den 0»ea ihn
degaugcn $



J
kegamren .ranquerstireflMtdiViSigr$ <Mubimi eirtrS anberv seiner Ehre und»»n eine« reeUluDen Richter nach den Äschen müsse destraffet , Md also dem einretssenoci \*<• • » — Amaim hdi t. i «l H. Äi«lif4 £

9911 CtllClf » wcumvtu u %»*v %v» ••*»*•/ mw | | ü vv |um | | v « f mm «/ " »IV v »~ * - - - . . ..aller überschwemmenden Strom de« Verderben « , s» vir! möglich , gegengedauim-t werben, '^«m Latz , weichen Rechst Ä0 tt knarr in Zweiffei ,u »tehen veqehren wird , und welche» «DW
lit Mubeden unö ungeschtachst .n « elckec a»s Erven tematt aniusechtr » gewiß

" " ") » UIIV lVl iw *r'

sehr verdunckelten Tbenbilde« , welche annoch dry alle» Menschen , r» sey minder 00» »> ,of« «1« rin funckelaber Stern in einer stockfinsteren Rächt , ü rig geblieben , bringen v>e r
te , ohne welche « fall nicht« bestehen tönte , sonder« alle« augenschemlichin kmtzer Zeit t« v
tze gehr» müste, noch mit sich. mussüben . Daß aber auch die Laster» und solche böse Ligenschafte» , welche in einer i»rang nicht « tnder gegen sich und die semigen selber , al« gegen andere ,« gemeinenJ ‘p

peieiner unordentlichen und schädlichen Hau-iuchk , »nd dergleichen Dinar» bestehet, ge»Untersuchung einer Obrigkeit, oder eiuct Richter« gehöre , solche« wird vi lteickr ve» " ^ i»»» riffelhaft «nd Mgewiß, manchem auch gautz paradox und fast untbunlich vorkoa»"*'': za„>rin Wollust versoffener Verschwender ferner Güter , ein Irunckenbold, ein in Haderjamit »en seiaigen . »der auch mit den Rachbarrn und andern lebender Lermeo«ach*k
^ pefli«lsobald b«v Andräung einer gerichtlichen Ahndung fragen , ob er nicht Macht bw* . , ek«Srinigen m thun , wat ihm beliebe, wan nur r»n anderer dadurch nicht beleidiget «er»

»raffe re etwa» , so »rrpraffe er dal Seimge , und ,war wiukudrlich , sollen auch g»lbgenossen darüber mit der Zeit darbe « und ,u Grunde gehen müssen . Er würde vre»e >^^ ,^ ,als ein Haderecht sich beschwehten, uad roiffcn wollen , warum «an sich um seine ,greyen mit Weib , Kindern , Gesinde und Rachbarrnbekümmere ? und ob man selb«, ^ tve»errichten habe , u« fremde Sachen iu beurrheilen 7 Tauiumue ab ictu» cft orü ^ g»»»« vielleicht mit de« rerentianischen Wrnedemu « heissen , aiiena « eures . eague . mu^ad u aitiucnt 7 oder iu teutich : " Haft du dan so diel müffige Zeit »0« deinen eigen *" ^chiUe , und welche dich nicht« anaehen , »«'« ' ua.
"

geschästen übrig , daß ru fremde Dinge , und welche dich nicht« angehen , gL t f<e/-Uad eine gleiche Antwort würde vey Bestraffung aoderer Laster vielleicht v* ^ jü»ll ». Wolke man aber von andern einwohuenden , odschon herrschenden «nD *• »P«offenbahrenden Lastern de« Gemütht , alt da sind Geitz , Haß , Afterreden, * *9tn,* aur«®*»Vtersche Ungrrrchligkeit im richte , reden und urtheilen , Revd . Zorn , Hochmuw 'tun, de« Redenmenschen , heimlicher Groll und Bitterkeit , und alle« , wa«liche , un« allen in heiliger Schrift so lehr angepriesene Gesetz der Liebe schnürst " »» ,, ^ r*"hier etwa« rrwebar« , würde mau alsodald die pure Unmöglichkeek ansühren , soi«* ' '
^ gel»**den , unter den Sprengel eine« weltlichen Grrichwstul » »u tiehen . und ich bekenn " ^.,daß diese odschon höchst schädliche und so viel Elend mit ihrer dmern Wurtzel »n furlachend« Miliellungen de« edlen Seiftet , vergielchrn birjenigr v>t , durch einverv» *« , v»ri»riLt « Öltet , am wenigsten «ollen erkennen und an sich tadlrn lassen , welche am «*>'
,^> »wgegen ihre eigene Psticht und Einsicht »erseacket liegen , virtmehr dem lo»v poii al* to

flt£hen®*tBBeutth-iluia uad Heimsuchung müssen überlassen werden . Da« i>i , GOti , dessen ^ not *«Auge man solche Dinge überlassen muß , hat diese »u seiner gerechten Beurtdeilung p" ^hi«mhalten » der , wie er ein Prüfer der Nieren ist , also nicht« durch kahle Emwürffe vd . „t»« rrichl« vrrluschen » nochsich von sterblichen Measchen bintergehen last , die , wan Ite « ,zchel
'

s» listig find , keine andere lhorheit hier begehe« , al« einsälrigr und in unser,, Ause»lche Kinoer , welche ihre Hand vor die Augen halle« , und sich einbildeu . sieGestalt auch von andern nicht gesehen werden .
,iv . Don diesen letzten, m ,0 viele Schlupswinckel sich verkrichenden , obschon vev -

^,tje»Ausbrüchen ihre» Schla»genkopf gnugsam verrahtenden Lastern , aestehen w>r,s<n>* '^ dgerne , daß em weltlicher Richter fein Ampr aus solche unmöglich erstrecken tonneausser SOtt , da« höchst,errchtr und iuglrich liebreichste We,«o , fast keine andere pa»«U treue Eltern » uneigennützige und tüchtige Lehrmeister , dadenedst andere vffem ' ^ vrettallremelne Verderben sich ohne private Affekten» großmüthiqer Welie,wie Evru" », .̂ ,chtul>«»u Hecsseir »retzeghe Lehrer , samt wahrt» und rechtschaffene» Weltroeifrn , durch t»'



und fWiWxftoWrHtMifmtj et«-» |u thun (toben. Was aber diejenige Unordnung detrift , «».
• on »,r vorder geredet haben , bte eine böse und ärgerliche Auffühtung durch gnugsamen Aus«
hrmhe , ovschon nur in eigener Haushaltung und Verwaltung seine » Sachen , m übler Haus,
ruchl , rn schädlichen und rugleich zum bös » Erempel gereichenden Kadern , verursachet » davon
Mben verschiedene kluge Völcker und ihre fürnehmsten Anführer oft gantz anders , auchun.
nr den so genannten alten Heiden selber, den Römern und Griechen , sieurtdeliet » wan sie
schon dem einreiffenden Uebel , dev so grossem B rderben de » menschlichen Geschlechtes , wie
auch dev ihrer eigenen , insonderheit so mangelhaften Einsicht und Verehrung des pöchsten
Wesens alter Wesen » nicht Haben oorbauen können , wie die Erfahrung mehr als zu viel nach
Anjelauna aller Geschichte an den Lag geleget bat . Ihrer viele haben geurtheilrt , daß auch
solche Laster von einer Art wären , die ebenfal » , uno zwar mir nicht minberm Rechte als
Nutzen , unter die Aussicht einer vernünftigen und trwendiamen Obrigkeit, oder eines von ihr
gesielten Richters könse gezogen werben ; welchen man fyogov, Ccnforem . oder einen Ober«
sufseder , einen Znnstr und Sitteumeisier , ober auch sonsten mit einem andern Namen «en»
trete . Es moqte nun da » Ampi gefüdret werben , oder eine Wircknng nach sich ziehen , me es
wolle und konte. Gnu- , daß sie so wohl an der Möglichkeit alt Liaiukett einer solche»
Sache keinen Zweiffel getragen , uno dadurch aus» wenigste ihre Klugheit und Sorgfalt zu
ihre« ewigen Nachruhm offenbahret haben .

v . Ebe wir aber dieses noch ferner mit gnugsamen Gründen , w >e auch einigen Stelle»
der Akten erläutern , die rugleich von einem grossen Verderben sollen serctlet « erden , wozu sie
durch der Abschreiber Schuld so sehr gerathen , daß auch die gelehrtesten Männer dabev stchver«
geblich bemühet haben , ehe , sage ich , wir »en der Alten Sorgfalt in diesem Stück ferner
etwas anführen » haben ' wir noch mit wenigem iu erinneren » daß et auch an einige»
Orten zu unserer Zeit an solcher Vorsicht nicht gäntzlich fehlet , wo man gewiss so genannte
Dölicevmeisier auch mit dieser Beschäftigung beladen , um zugleich ein aufmercksamcs Sluae auf
der Einwohner ihr privates , und sonderlich häusliches Betragen zu schlagen ; wiewohl es
doch schwehrltch zu einer so genauen Untersuchung dürste gebracht werden , um , nach oer al«
ten Römer und ihrer Gitteumeister Weise , auch Ursache uud Rechenschaft zn fordern, wars
um einer seine Habseligkett in eimgen Jahren an siat einer Verbesserung der Umstände ver¬
mindert , warum sich jemand nicht zu einigerHandthierung und ordentliches Grwerbe begebe »
habe , oder wie und welcher Gestalt er solches treibe , sich und die Scinigen ehrlich ernehre ,
der Stadt aber Dortheil schaffe , die keine L 'diagänaer , so so nur die Früchte lheurer mache »,
ertragen tönte ; und was dergleichen vielfältige Untersuchungen zu gewissen Zeiten mche
waren , insonderheit man die i-mir » ober Musterung aller Einwohner gehalten wurde , und
ein jeder nach seiner bithro bezeigten Aufführung und Verhalten in einer Hähern oder nitbri«
oern klaffe versetzet , »der wohl gar , alsein unnützer , au» allen geworffe» , und gleichsamnurals ein Bevwohner , welcher die Zahl vermehren tönte , geduldet wurde. ( *

(**)

)
«Ruhm oereichet aber auch zu lmserer Zeit der Stadt Genev zu einem gantz besondere»
mr

"
»

" „ hornig dasjenige , was ein ungenannter und unter dem Namen eines Asiatische»
und

' * ' ) verkapter Skribent unserer Zeit Tom . tm xn . Brief aut der is»
r-a« , w,..»^ Eugtt,daß er , darr nebst einem guten rheil Asien» auch den grdsten und de«

* h uuopea « durchgereiset , fast nirgend einen Ort angetroffcn , wo er , was die Art
__ _ _ _ i «

wurden solche an sich meist unnütze und geringschätzige Leute,
.».h ! , k

0
,
4” i ,Qtn ' daß man sie nur zur Vermehrung der Anzahl mitrech,

ü ji 0 8 ibl©* betia !hten fönte , bi » durch jkinderzeuqen einen Ort noch mehr 1»
vevölckern , und mit den lhriaen als Bürger zu gewissen Zeilen nölbige Dienste zu ler»
sien >m Stand ' waren.

(**) Man hat uns berichtet , daß »er eigentliche Urb der dieses ein sehr redliches Wesen anzei,
genben , aus dem Dänischen übersetzten und A no > ? ; «» gevrnckten Buche » , welcher sich
unter dem Namen Nsenoza verstecket bat , der berühmte Dänische Geschichischreiheo
w J , il V £

.
ncuJ Pantoppidanus/ nuniruhlo Bischof iu feinem iöatuUnO aufder Haldmsul Jütland » ftv.



" Un bettift , « tttlser Anstoß gefunden,unh zwar aut derjenigen Urfa«e , d«ß daselSst
m «Lt genommen werde , worüber man sich an andern Orten gar keine Mühe gibt ; Ihm «'

" hUtr/lfft ni*L"u.r all ' Indern auch air unmöglich gegen .Die Erfahrung selber
betrachtet . . ist gewiß , ( sind de» Lcribenten eigene Worte ) daß lhk

e
f
m{r beffern , Abhaltung vom Lösen , unt> Anführung

mkgkmeln IN der verderbten rbristenheit wahrnimmt ,

chesi/n! t̂ ,» ^ bezeug t er , daß daselbst ein eigene» rollet»»«
oestellet sey , nicht nur über da» Solicev » Wesen überhaupt, sondern auch insonderheit aus die
Hautzircht und Erhaltung guter Litten eine genaue Aufsicht zu haben ; weichet eben datjet»'
Se ist , worauf wir »m vorhergehenden sonderlich gezielet haben , und worauf unsre Lege«'
» artige Verhandelung ihre fürnehmste Absicht Han Die Fortse7un

°
w.rd neWer? foIa-^

Ioh . LZ .ldeb. w -tho' -
l . Sachen / so »o verkauften avfferdald Lutsdm-g.Et wird hiemit iedermännlglich dekant gemacht , baß von den ErdgenabmenIoh . Pe»'^ihr zu Zvflich gelegener Haut , ( ohlgarten und Wevoeland, unter Affistentz det lödl. G"

Daselbst , den > r Oktober , Nachm , um r Uhr , an det Scheffen Ioh . Albert Debauslln«
Lffentlichen Deckaus angchangen , und 8 Lag hernach , den r.4 Ocrvber,bcy Antbrennirn»
Zkeryen , dem meistdictinven zugeschlagen werben sollen ; wenn jemand dazu Lust hat ,
«Iba einsinden und seinen Nutzen schaffen .

>l . Sacven / jo verkaosr aafferdald Ootsdorg. . .Wir zum Landgericht zu Dintlacken verordnele Lauvrichter und Affcfforet fügen
sedermänniqlich zu wissen , daß , nachdem der Frevlmr von Quabt zu Katrop da » ^ ,st,ahaltwvck und Hansseiihof zu Gahlen , lu>, iuft , pu -dica erstanden , und dann der
ltng auf künftigen Martini erleget werden soll , zu seiner Sicherheit , jedoch alle unv j,fo an gedachte Küther einen rechUichen Anspruch zu haven vermeinen , per kdiSale, 0 ro» L. ,^g
lnaffig veradladcn zu lassen » gebeten -, wrr auch diesem Suchen Statt gegeben ; Alt ‘ " jj,unö laden wir bicmit und ( rast diesei pioclimaiiL , wovon einet hier , bat ander« »u u ^durg, und da ; dritte zu Wesil angeschlagen , alle und jede , so an vorgedachtrn GüthtlN ' '
Ansprache , aut welchem Grunde solche auch herführen mögten , zu haben vermeinen , p^ eii(orte , daß sie ä dato innerhalb - Wochen , wovon 3 für Den ersten , z für den I ®

p,r«und 1 für den dritten Termin zu rechn . n , ihre Forderungen und Ansprüche , wie ,i
selbe mit untadelhaften Jocumentis oder auf andere rechtliche Art zu verifiriren vcrmömAä * anzeigen , auch altdenn den , lcn November euer . , vor unt am Nahthause im pe *
picht sich qrstellen , die documeniä zur ficatton in origitali produrircn , Mit Ab '»! M«Icrmiin aber gewürkigeri sollen , daß niemand weiter gehöret , und Ihnen ein rwlae '
schweigen auftrlcact werden wird. Lintlacken im Landgericht den 1 September ' 7 ^ '^ sseit ;Wir Landrichter und Ass . ssoret de» Lanvqcnchl » z» Buchum , fügen hierdurch i" ^ meil« a « « affen nachdem >d i - fUntia n det Til . Lamert zu Weset , wider die Wittibe P^^ eiiibein dieser letzten, zuständig gewesener adtich srevet , und im Noveschineschc » Feldefl«1. . ., ;

"
Stück Land , haltend 8 Scheff . - 7 Ruthen , a tun .mo deu 1 düse » , Dem me
für 6 ; Rthlr per Kchrffelse «ugelchla ên worden ; Ankauffer aber annoch iu seiner

“ftüSjv « C»
rmelklk'

Idirtales Ordnungt . massig verabladen ,u lassen gcbetheN . Da
'

wic nun die ' i «

ffur k>5 per De»r>seiie «uqenyia,cr , worven : Viiirausser aoer annoch zu ieiner - „ »el
«de und jene , so an gedachtem Stuck Land einen rechtlichen A spruch zu haben vermeine» st
«r -.eb-n so ritiren

'
uiid iäv . n w,r

'
hie

'
mit

'
nn > « cafi

'
dH

'
se« pr« la ^ mi .

"
.
'"

« ovon
'"

eine#
da « " 'derc m chamnae 'i , ;hd da» zt zu Eastcop angeschlageu , alle üod . eve , so a " "L
dachtet Ltuck Land etwas zu pratendt en had ^n ,

^
chen , wovon ; für den ersten , z für den a -chern

perrwrorie , d, . ß » r i 1* fo binnen d
. . . - . . . . r und , für den - litten t rmm ,u r - w ^,st
ihre Forderungen und llnspruLe , wie sie dieselbe mit u , tadelhafien docu » e » r„ . ^ rk-
rechtlich zu vitificiren vermöaen . ad Afta a«| . iatn , auch alrda -. n den 17 Detembei a-
»or unt im L ' Ndaericht sich gest ' ll ' N , die d <ua>« u u jur j « it fic» -k n ln orim »>> ^ £,,,, «•^ 11*
mit Ablauf de » Term,a, aner aewartiaen tollen , daß ,» mind .» iler gedSr -t , dcr , -cN
Una verabfolget , dagegen der tfau ' hrirf . rfroDiret , un j ' d ' nnann ein ewige» si >l» "
«userlcget weröen solle. Bochum cm Linogerichl d.n u Scptcmü. 1757 *



Anhang
Ntim. XLI. Dtmftag ven li . Oüobris »757.

ZudemDutSbmgtsKm^öäreüe- und intclIigeotÄ - Zelter .

Hl. Sachen / fo §o vrrkauffen aofterhald VotsborS.
EI sollen »d ion,vrl,m Herrn Johann Diederich Dulläu » , de» Johann Hermann klau»

bergi - Vüther al» : > ) Ein in 'Altena an der Riege cege» der Wittiben Overbeck» Hanse gele»

aene» Wohnbau» ,1 so von bcevdeten Ln -mnoren auf in Rkhlr 17 st . r ) Drey Garten»

blecken aufm GoKwinckel , so auf > - r Rthlr . r ) Ein Gatteiidlcck am Lrimpop , welche ! zu
* 1 Rthlr . 4 ) Ein Sarrenbleck aufm neuen Wege , so zu z - Rthlr , und t ) E »n Kirchensitz
in der diesigen Evangelisch - Luidenschen Kirchen aus der Liebbcrey nach Norden , so auf j *

Rthlr tariret worden , in Tetminis dtti 6 September , 1 November a c . » und ro Januar «

0 fut alleinadl morgen » um 10 Ubr < in Altena aufm Raütdause vorm kandgerichr verkaufet
vnd den meistbietenden zugeschlagen werden ; diejenige » so an vorbesagten ParceeienRecht
»der Anspead baden , werden oiedurch zugleich abgelaven » um ihre Forderung in voranbe »

rahmten tenntnii fub puen » pcpetui fiicnui gehörig einzudrmgen und zu justiflkirea . Altena

im Landgericht den Julii >777.
Demnach ad inftantiam Forg contra Herckenbusch ad csscKum fufpenf* fnbhaftationii ein

anderwrrler letzterer terminw zum Verkauf de » dem letztern zuständigen in Safirop belesene»,

zu » 30 Rthlr gewürdigten Hau e » » auf der Bor « genannt » auf den 16 Oktober a . c . , Nach ,

mittag« um 1 Ubr , an Kortnacken Behausung in Herne , bestimmet - Al » wird solche» dem

vuUico hiemit nachrichtlech bekant gemacht , damit Lusttiagende sich einfinben , auch diejenige ,

so an ged Hause einige Ansprüche haben mögten , sich sodann , lud p« Qa pcrpcmi iiicntü , mel¬
den künden .

Ein Ebrw . Consistorium der Reformilten Gemeine zu Orsoy » ist willen» , da» von der
»erstorbenen und au» der Dtaco -. ie Mitteln verpflegten Wittiben kalk». Janffen Herkommen»
de Häutgcn , auf der KUhestraffe daselbst gelegen , am 17 Oktober a . c . , Nachmittag» tim *
Uhr , an d»t Gastwirth n M Knipscher» Behausung , dem meistbietenden zu vrrkauffen .

Die EheltNte Gastwirth Külberg in Soest , sind mit Aushebung ihrer Hauthaltung , ent.
schloffen , ihr sämtliche» Vermögen , bestehend 1 ) in einem auf dem Ltifferenberg an der
Drobstev gekegenem Hause , Brauhause und Garten , fort andern Pertinentien , Recht und
Gerechtigkeiten . 1 ) zwey Morgen Erbeland in ber Murbke nächst tzonrad , Land, r ) zwey
Morgen geistlich Land , worau» an da» Stift Walburg t Rthlr 1 - stuber ' bezahlet werden
muß , am Oesterwegs nächst Kreeden Lande , und 4 ) ein und ein halb Schildert Satten ausser
de« Wallburger Thor am Kloster « Leich, so deun 5 > alle mobilia und mo ?entia . entwedet an

{
** « »& freomiflifl zu verkauffen oder darüber auf eine andere Art rechtlich zu contrahirenr

5.
" End, « alte und jede , so an obigen be >annten Stücken etwa ein Recht , Ansprache oder

Eiaden möate » , hiedurch lub poena perpenii ftlentii abgeladen werben , um ihre

n
unaen und Ansprache binnen 4 Wochen , ä dato publira i«,nu , bevm Stal tqencht zu

können diejenege , so obige Stücke käuflich an sich zu bringe » Lust Ha¬rvest
L , n fifh Kau JU. . 1 | V C ' UiUV inu | mu um | iu / *u
®fn * MerQ< melbe« und den Kauf schilpen.

Wir »um Landgericht verordnete Landrichter und Äffessore» fügen htemit männistich zu wis»
sen , wavmaffen ad >« !»- -« ,,m der Wittiben Dercken Josten 1» Uvem Jngefolge in judi . ain »
pcolahirtc ulthel , n? iDer ifot>unnn 'Daflooc# # pro obtioendo judicato in
der Mostertstraffe zu Udem belegen«» Wohnhaus , so in eine Laxe gebracht , und auf 4 fr Rkbl.
und r ) Ein Stück Land im Ubemer Fid am Kieseln, ge cd rn , ivelche« etwa 710 Ruihen

K , qteicbfais in eine täte gebracht , und auf 110 Rthlr gewurbiget worden ; wenn nunbe.
! Wittibe Decken Josten um die sUbh »a io» ,olcher Grundstücken angehalten , wir auch

vrrselbe » Suchen statt gegeben ; al» subhastiren wir «nd steilen zu männtglichen seilen Kauf
vvgedachke



»dachte Stücke , nie solche mit mehrerm in der Täte beschriebe » , mit der taxirlen LE »
>- s? . de» erster» zu 4s ; Rthlr und de « zwevten ,» no Rthlr. «itiwn und laden auch die,-
ge , so Belieben haben möglen solcher Han« und Land ;u ertauffen , auf den » ; ®ep „ Vfis November a . e . , und >; Ianuarii a . f. , und jwarn in den bevden erster» Terminen ,
Nachm , um 4 Uhr auf hiesiger Ltavttwaage, gegen den letzten reimivumaber >n .f ?Udem veremtorie » Massen in solchem letzten r-,mmo die Stücke dem meistbietenden »ugelwimi
werden ivllea. Uhrkundlich unserer beygedruckten Jnsiegei» und eigenhändiger Unterirv » >
Cleve im Landg. den i Jul» 17 * 7 . Sethmann , Rittmeier.

H. P . Sesestskbap '
Mr »um Landgericht in C'eve verordnet« Landrichter und Affeffore « fügen biemit ma"« '^Eich »u wissen , warmaffen »ä initrniiam de » diesigen Herrn Stadt» . Rentmeister»wider die Wittibe Johann Michel » ingefolge gerichtlicher Bescheider io obiinendo■}*

derselben in der Mühleostraffe hnselbst eigenthümlich bewohnte » Woh hau» >» bnemn» i» eine Taxe gebracht , und auf lso Rthlr gewürdtget worden ; wenn nun bcsagter^ ^Rentmeister Lohmever um die fufahaditian solche» Hause» angestanden , wir auch dessen f *aulstatt gegeben ; Al« subhastiren wir und stellen männiglichen feilen Kauf obgebE ,wie solche» mit mehrerm i» der Tare beschrieben , mit der taxirten Summe der 150für in ptimo termino 100 Rthlr Ilkikiret worden , ritiren und laben auch diejenige ,den haben mögten solche» hau » ;u ertauffen , auf den 16 Augusti , r 1 Oktober undder diese» Jahr» , allemahl Rachm . um 4 Uhr , auf diesiger Stavtwaage, und gegen ,lermioim peremtorle , baß dieselbe i» angesetzten terminii erscheinen , in HandlEden Kauf schlieffen , oder gewärtigen sollen , daß im letzten rermüio da » Hau» deinden »ugeschlagen, und nachmal» niemand weiter dagegen gebäret «erde . uhrkünd»« *
,»1»Levgedrückten Insiegelt und eigenhändigen Unterschrift . Cleve im Landgericht denIunii >7f?. Sethmann , Rittmeier.

Henr . P. « rsellschap s*e*
Wir Richter und Bevsitzer de » Gericht » ,u Ree» , füge» biemit jedermänniglsib W' % ia»wa» maffen da» in derGouverneurstraffealhier belesene , dem auizetrettenen Kampe M'

„sel»i 'Hau» samt Scheune , Hintergebäudeund « arten in der T»x» ;u ifto Mhir ohne die " Hg
liche Reparalione» ;u rechnen , gewürbiggt , auf besondere» de » ba,u angesetzten cur*

« ij»Adrocati Pollmann Nachsuchung, , ,um Verkauf autgesetzet werden soll ! Wir subban «ndv»und stell»» ,u jebermänniglichen feilen Kauf obged. Hau» mit allen seinen Pertinentien ^ gle»»arirten Summe der r , oc> Rtblr ; Citiren und laden auch diejenige , so Belieben habe " '
»»0

solche» Hau» zu ertauffen , aus den n Augusti , 19 Ottodri » und 31 Deeembr . a .
»warn qeqen den letzten Terminum peremrorie. daß dieselbe in angesctztenTermin»
in Handlung tretten , den Kauf schlieffen , oder gewarten sollen , daß im letzten « T"? #<0*
meistbietenden da» Hau» »»geschlagen und nachmahl» niemand weiter dagegen gehöre »
Urkundlich unsere» Insiegel« . Gegeben Ree » den , 8 Iunii 17 ; / .

Nachdem der in dem Intelliqentz . Zettel fob Num . xxx . pofit . 3 bekant fl cW<l?ufeP ***'
auf den r, hujus vestgesetzt gewesene SubhaiUtion « • Termin derer Sphärischegen varzwischengekommenen Hmberntß, nicht vor sich gehen können ; al» sind »u Mever Ordnung die Termini nunmehro auf den ; September , t Oktober , und r-ien »fo 7̂ ^allemahl Nachmittag » um 4 Uhr , im Sterbbause , jur Knolle genannt, anderweitWelche» ;u jedermann » Wissenschaft biemit betont gemacht wird , und können vle ^ n -
davon in ver Secrerrrie eingesehen werden , «alcar im Magistrat » . Gericht de« » di«" *
47 57 .

fH ®^ IDer kbur » köllnischeMünsterscher General» Lieutenant Frevberr von Elverftldt zu "*
Han » d^y Witten , ist willen» seine Hauthaltung in etwa einzuschränckm , ^ ^ f be^ «!milchende » Rindvieh nebst Rmder von guter autgesuchter Art ', dem mcistdietendcn £Ul*-
tem adeliche i Hause Steinhau » , den , 0 Ortoker a . curr v
vagen , können si also daselbst einstnbe«. zu verkauffen ;



lv . Sacken / fd verkauft ausserhalb Dulsburs«
Die Eheleute Everdts und Maria Satermann haben von denen ErdgenabmenDehnen i .Rngyen Bauland im Meyderichschen Mühlenfelde gelegen , angekaust ; wer daran einerecht ,nche Ansprache hat , muß solche bevm Laacumschen Gerichte , fub poena perpeiui filentii binnen< Wochen , einfinden.Cs hak der Herr sodann Theodor Schnap in Soest , an Zacharias Katteweqge r Mor»gen Land ausser Ulriri

"
Thor , nächst Ankäuffers und der Frau Doktorin Marquards kan .de gelegen , verkaufet ; Alle dielen,ge , so an diesem Lande einige Ansprach , Recht und For .derung haben , werden hiemit fui> p*n* perpemi fiientii ediÄaliter citiret , um ihre Ansprach,rnkcht und Forderungen binnen 4 Wochen , beym Stavtqericht zu Soest , anzuzeigen.Es bat Peter ttblenburg in Soest , von dem Steinhauer Drest in Soest , plus mini» fünfSchllvert Garten ausser Roi t nihor , nächst der Wittiben Kruchtmann und des Schmidt Petstert Garten gelegen , erblich angekauft ; wes Endes alle und jede , s» an diesem,IGarten emi»ges Recht , Ansprache oder Foiderunq haben mögten , hiedurch p . remtorie abgeden werdenUM dieselbe binnen 4 Wochen % dato publicationit, fub poeua perpetui fiientii , hevM Stadt»gericht zu Soest , behörig anzugeben.

v . Sacken / so 9a verpackten avsserbald Dvi- dorg.
Ein Edk Magistrat der Stadt Wesel , ist Vorhabens die Vendu , nach mrnmehro erspirir»ten Pacht . Zeit wiederum öffentlich zu verpachten ; wer daru Lust hat , kan sich den 1 ; und i «Oktober daselbsten zu Rahthause einfinden.
Oe Wednwe va » d' Heer Borgemeefter Schadden ,0» Goch , is voomeroens om haerenBauwhof , op de Goclier Heyde , den Valfchen Hof genoemt . alwaar Geurt Grcves Pagtetgeweeft, en onlangs geliorbtn is , op nieuwi ko verpagten , om anftonds te können aenvaer*den ; foo jemand luft heefc om deefen Bouwhof te pachten , kan rieh ; hoe eetdet hoc beetet,by gemelde Weduwe aengeven .
Die Wetzde in der Spick , HortHacker Kamp genannt , welche Wilhelm Haumann inv 'cht gehabt , soll den t ; Oktober verpachtet werden ; die dazu Lust haben , können stch INTermino an Sängers Haus vorm Thiergarten , Nachmittags um 1 Uhr melden , und ihrenDorther ! suchen.
Es soll von einem Edk. Magistrat der Stadt Ereyfeld , die gegen den ersten -sunii a . fuf.I7k8 . pachtloß werdende Stabtswaage mit der Wohnung unterm Rahthause , auf anderweit«6 Jahre in , Terminen , nemlich den 17,14 , und u Octobri « , allemahl morgens um 10«hr , zu Rahthause offentiich von neuem an den meistbietenden zu verpachten , und in uhim ©termino plu» offerenti , fub ratificatione . jUgeschlagen werden ; wes Endes sich Liebhaber««infinden wollen.

vi . citatio Edlftahs «bsententer perstchnen ausserhalb
Landgericht zu Eleve verordneteLandrichter und Affessores fügen dem Barend

Fürsten einem Juden aus hiesiger Stadt Sleve , und welcher Leib . Mevicu» vom
daselbst auf «nlants^ ^ ^ richtz in klein Pohlen seye , anjetzo aber in Je,lhrff wohnen , u »Sa - .n- . » ^

'
. 5? ?'" U ĥi der^ oberna 5Wfi»r . atntnnet «iprtvn fall . hi ? mit m n ,

daselbst auf ööki k u," 'ec >(«e IN riem Podien,eye , anzetzo aber m I
hiesiqer RatÄ Ä !^ Dotter , genennet werden soll , hiemiiÄe £ einenJittern von,rn,el»m

hiemit zu wissennachdem
cmraestelllen

'
Nt

'
.^ i

"
!^ ^ ^ ^ ^ {rr LohMeyer einen sichern von ermeltem Docicren Gompertz

tim iniiiSeJfinvi ^ K
SR

JLh,r com ^ Martii mv , wider denselbe. , bev uns einge.
inzwischen zur Zahkuna sLn ^ S ''- « «"achter Gompertz von Mer m »«iMeMninjn?Vfeben

'
Vur laqe gedachter Gompertz von hier sich we « begeben hat ,

lUino ^ a^ inpIttr
^
tr ^ lmJhi ^ nh ptaenrriill « premitt ' ndls co .' vemnirct worden Wan«UN vvkvtmentk kklUkupuî enötk a .xKm .' NPk' um

Ufifecr T , 0 November ober längstens den I December a curVierer Gerwin », hzcmit peremtvrie vestgeftzet wird , vor uns alhie in unscra . andgericht



fctl «Bormittofi * tim 9 Uhr persöhnlich flstiren , und Wegen de» eingekkagten Wechsel» und der
detnalv ergangenen Urtel em völlige» Gnügen leisten solle , >vnst gewärtig scyn , daß in l̂u»«

widerJbn nachRechk und Ordnung , weiter verfahren werken,
b'erunter gedruckten Jnsiegel» und eigenhändiger Unterschrift - Cleve >«

vindgericht den 10 Jumi » 757 .
Ceti)mann, Rittmeier .

H . P Sefellschav-

Vjl . Citatio Creditorum ausserhalb Duisburg . |

Demnach Mandmrtui btc Wittiben de » abgelebten Kaufhändlern Johann Arnold Hrn«
«ecke «11 Soest , Herr Advocatu » Erdman vermittelst ad Ada übergebenen Supplif » 1' "

u >N
daii» allegierlen Unglück » Fällen , zum Nenekcio k^tLonii Bonorum provociret »

, «ine q tl . Behandlung derer Lrechioren und deren Verabladung angedalteiir Da ich nuo ^ jE
fen Ansuchen mit dem Beding Statt gegeben , wenn die angegebene Unglück » Falle
descheiniget würden , und solchergestalt zur Erklärung derer kreditoren» wie et U" t , ,mlr>'
biiricin Vermögen ad imeri,n m halten , ob solche» IN deren Sicherheit versiegelt , oder ' ggf
»aetw» Luraior bestellet , oder venenselben bloß ein Aufsehen ruzugeben sey , Termm ^ (
den 1 sten Aug . , zur gütlichen Bebanvelung selbst aber Terminus auf den i sten Orrovr ^
»r-eiigieret worden ; Al» weiden inbalt» E<iiäal Citatio« , wovon eine tu Soest ,
zu Lipstavt und die zte tu Oestinghausen aLgicret ist , alle diejenige , so an der vorgev „ p-
Schuldnerin oder deren Vermögen einige Rechtsahme zu haben vermeinen , hieimt » , c.
Ivri, abgeladen , um solche in pr -eüris Termini« refp . den isten Aug . und isten gleich
«um juftificatoriii in Original ! beym Gericht tu Soest anzuteiyen und zu produciren , zachen
auch venenselben fungieret , sich i» denen angesetzten Termini , in »Ansehung dergilt !
Dehandelung wie et inzwischen mit der Debitrieinnen Vermögen tu halten , zu erklär |
der Verwarnung , daß in Autbleidung » Fall mit denen erscheinenden Ereditoren alL
delt , und ohne auf die abwesende tu r- ll -d ren , der Ordnung gemäß , Deranlaffu« » "
tzen, >evenluaiiler aber mit der Eiguld »klon verfahren werden soll. , 2lid I

Demnach über da » Vermögen des Caspar» Tporbeck » (.oncurlu, crediiomm eköEörld"'
»ä inkamiam de» ad imerim angeordneten Lurarori, Hn Adfocati 8eek denen
zufolge tu Wetter und Vollmarstein angeschlagenen Edidai - Citation . termin»« * "

5 ; so »
dum & » etificandum von 9 Wochen » wovon j für den ersten , 3 für den zwchten , u ' ^ 0*
den dritten Termin tu halten , mithin uinmu* icnninus auf den rr November a .
perpelui tilemii präfiqicd worden ; »Als wird diese» hirmit bekant gemacht , damit jkv"

st fo»*
lich dem daran gelegen , sich zur gehörigen Zeit melden » und seine Forderungen justw"
ne . Hagen im Landg den » 6 Scpt 1757 .

VIII . AVERTISSEMENT .
deal5^

*
Nachdem nunmehro wiederum gedruckte Vollmachten tu denen krocesse» bev ^

Bauschreiber Strunck in Clrve , zu bekommen sind ; so wird solche» dem public" "
^ se »eo

kamt gemacht » damit Parteien sich darnach richten können , gestalt keine andere aw ^ ve-
denen foiiegiii und Gerichtern ang . nommen werden sollen , Cleve im Regierung» '
3 October 17 ? 7 .

nb . Im Anhang iub Num . xl $. I . pofit. I . . muß in der 4ten Zeile stat
Lapiranonor Eelver gelesen werden .

Diese tmoiilzemr Zettul sind zu bekommen im Addrei - Comtoir zu vmtburg
allen Postämtern, da» Stück für t und i Viertel Stüber.
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